Parteiversammlung der EVP Basel-Landschaft
Am 13. Februar 2012 fasste die EVP Basel-Landschaft an ihrer Parteiversammlung in Pratteln die Parolen zu den kantonalen und nationalen Abstimmungen vom 11. März 2012.

Die EVP Basel-Landschaft beschliesst zu den nationalen Abstimmungsvorlagen die folgenden Parolen:

Grossmehrheitlich Ja sagt die EVP Basel-Landschaft zur Volksinitiative „Schluss mit uferlosem Bau von Zweitwohnungen“. Die EVP unterstützt sie aus taktischen Gründen. Für die EVP ist unbestritten, dass Raum und Landschaft einen besseren Schutz brauchen und die Auswüchse des Zweitwohnungsbaus bekämpft werden müssen. Die Initiative macht dazu zugegebenermassen etwas starre Vorgaben und schiesst teilweise über das Ziel hinaus. Es ist jedoch wichtig, dass sie nicht allzu wuchtig verworfen wird, um die später zur Abstimmung gelangende Landschaftsinitiative nicht zu gefährden.
Zur „Bauspar-Initiative“ sagen die Mitglieder der EVP Basel-Landschaft mehrheitlich Nein, weil sie ineffizient und ungerecht ist. Denn das Bausparen verhilft nur in ganz wenigen Fällen einer Familie zu einem eigenen Haus, das sich diese ohne Bausparen nicht leisten könnte. In allen anderen Fällen ist es bloss ein weiteres Steuergeschenk für Gutverdienende. Ausserdem bestehen mit den Vorbezugsmöglichkeiten aus der beruflichen und der gebundenen Vorsorge (2. und 3. Säule) bereits ausreichend und ebenfalls steuerlich privilegierte Instrumente zur Förderung von Wohneigentum.

Weiter stimmten die Mitglieder der EVP Basel-Landschaft grossmehrheitlich Nein zur Initiative „Sechs Wochen Ferien für alle“, weil sie über das Ziel hinausschiesst und bei KMU's und der öffentlichen Verwaltung zu hohe Kosten verursacht.
Zum Gegenentwurf zur Volksinitiative „Für Geldspiele im Dienste des Gemeinwohls“ fasste die EVP Basel-Landschaft einstimmig die Nein-Parole. Der Gegenentwurf zur Geldspielinitiative zementiert die Dreifachrolle der Kantone, welche Lotterien bewilligen, durchführen und davon profitieren. Die EVP hält das geltende Recht für die bessere Lösung und lehnt den Gegenvorschlag ab.
Grossmehrheitlich Ja sagten die Mitglieder der EVP Basel-Landschaft dann auch zum Bundesgesetz über die Buchpreisbindung. Die EVP Basel-Landschaft stimmt festen Bücherpreisen zu, damit Schweizer Buchhandlungen und Verlage eine Chance haben und die Vielfalt der Schweizer Literatur gewährleistet bleibt.
Nach einer kurzen Pause richteten die anwesenden Mitglieder der EVP Basel-Landschaft ihr Augenmerk auf die kantonalen Abstimmungsvorlagen. SVP Landrätin Rosmarie Brunner votierte für eine Ablehnung des Gesetzes über die familienergänzende Betreuung im Frühbereich. EVP Präsident Urs von Bidder sprach sich für Zustimmung zu dem Gesetz aus. Nach eingehender Diskussion und einer äusserst knappen Abstimmungen beschloss man, stimmfreigabe zu erteilen. Man war sich einig, dass es familienergänzende Betreuungsangebote braucht und diese vom Staat auch gefördert werden sollten, ob die gesetzlich vorgeschlagene Variante aber nötig und zielführend ist, wurde zum Teil stark bezweifelt.
EVP-Landrat Martin Geiser stellte sodann die Revision des Spitalgesetzes; Verselbständigung der Spitäler und der Psychiatrischen Dienste als öffentlich-rechtliche Anstalten vor und beantragte Zustimmung zur Vorlage. Die EVP Basel-Landschaft folgte und beschloss einstimmig die Ja-Parole. Auch wenn nicht restlos klar ist, was die Folgen dieser Neuerungen sein werden, ist man doch der Meinung, dass die vorgeschlagene Lösung zum jetzigen Zeitpunkt als die beste angesehen werden muss.
